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Anfragebeantwortung 

. 
Die Abg. S t end e b a 0 h und Genossen haben an den Unter-

r10htsminister wegen der OrtsbezeiohnUfieren für ttdie deutschen Gebiete 

östlioh der Oder-Neisse-Linie" in dem Mittelsohulatlas Slanar am 

24.Februar 1954 folgende .A;nfrage geriohtet: 

"Ist der Herr Bundesminister be-reit, duroh entspreohende 
Richtlinien dafür zu sOI'gen,' dass die ösverreiohisohe Mi ttelsohuljugend 
in Hinkunft von derartieren wahrheitswidrigen und in ihrer Tendenz auoh 
den Interessen österreiohs abträgliohen Darstellungen versohont bleibt 
und die genannte Karte neu'aufgelegt wird?" 

Hiezu teilt Bundesminister für Unterrioht Dr.K 0 1 b folgendes 

Die in der Anfraere erwä.hnten "deutsohen Gebiete östlioh der 

Oder-Neisse-Linie tl kommen ganz oder teilweise insgesamt auf zwölf grossen 

und kleinen Karten des Mittelsohulatlasses, bearbeitet von Hans Slanar, vor. 

Davon sind auf fünf grossen Karten neben den slaWisohen die d~tsohen Orts­

bezeiohnungen in Klammern beigesetzto Die Sohüler erfahren also aus dem 

~tlas die alten deutsohen Namen. Ich darf ferner darauf hinweisen, dass die 

slawisohe Bezeiohnung nicht "wahrheitswidrig" ist, da. die betreffenden Ge­

biete, wie auoh in der Anfrage gesagt wird, heute unter polnisoher Verwaltun« 

stehen und diese die slawischen Namen verwendet. 

In den derzeit g4t).tigen "Provisorisohen Lehrplä.nen für die 

Mittelsohulen" (Bemerkungen zum Erdkunde-Un1ierricllt, Seite 94) heisst es, 

"Im Erdkunde-Unterricht a.ller Klassen ist auf eine streng saohliche Da~.'" 

stellung grösster Wert zu legen. die Veränderungen, die .det' zweite Welt­

krieg in der Weltlage zur Folge hat, sind vom Standpunkt der Vereinten 

Nationen zu betrachten." Da Polen Mitglied der Vereinten Nationen ist, muss 

die Tatsa.oheberücksichtist werden, dass die in Frag~ stehenden Gebiete 

unter polnisoher Verwaltung stehen. Aber selbstverständlioh können neben 

den slawischen Ortsbezeiohnungen die deutschen verwendet werden. 

loh habe daher den Auftrag gegeben, dass die näohste Auflage 
des Mi tte18chulatlasses von Hans Slanar nur approbiert wird, wenn auf 

allen Karten neben den slawischen die deutschen Ort$bezeichnungen auf-
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